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24. Elbing. Montag, den rzsten März 1822.
«konnt« man dem Feuer nicht beikommen, welches 
! nach demEinsturze deS Thurmes das Dach der Kirche 

Lkgriff und es ebenfalls in Asche legte. ' Als heute 
gegen Morgen der Brandgiebel über dem Altar ein, 
st Mit, zertrümmerte derselbe das Gewölbe derKirch« 
Und die Flamme erfaßte den Altar, der feiner seltne« 
Bauart wegen dem kenntnißreichen Beobachter nicht 
uninteressant war. Die Kirche selbst ist eine der äl« 
testen Schlesiens; sie zählt über 700 Jahre. In ihr 
verrichtete Herzog Heinrich der Fromme feine An­
dacht, als er i2gi den Tataren bei Wahlstatt entge, 
gen zog.

Auch in einen der Schloßthürme, denselben, web 
eher bereits vor ic, Jahren getroffen wurde, fuhr der 
Blitzstrahl einige Secunden früher hinein, verlor je­
doch durch den Adleiter an seiner Schädlichkeit und 
zündele daher nicht.

Erfurt, den 8. März.
Ueber das am z. d M. hier ausgebrochene Feuer, 

folgendes Nähere: Ungeachtet der großen Windstille 
gingen in kurzem io Wohnhäuser und 24 Hinter, 
Häuser und Ställe in Rauch auf. Bloß nach der 
F mrVerstcherungs-Summe beträgt der Schaden 
21,500 Tbaler. Das Unglück wäre noch viel größer 
geworden, hätte die hiesige Garnison nicht mit zweck, 
mäßiger »»ermüdeter Thätigkeit einaegriffen, und 
wäre aus der Nachbarschaft Nicht schnell bedeutende

Berlin, vom ry März.
Se. Köaigl. Majestät haben Allerhöchst gerubet, 

verdierrsivOÄen Präüdenten des 6^er>öande?ße- 
chres zu Matzde^urAv VonÄlevenow, sein An- 

»Len in den Ruhestand zu versetzen, ihm den Av> 
hieb in den huldreichsten Ausdrücken zu ertheilen, 
nd zum Beweise des Anerkenntnisses seiner treu ge» 
isteien Dienste eine beträchtliche Pension zu bewilli« 
en, an feiner Stelle aber den Präsidenten d>s Ober, 
andesgenchtes zu Ratibor Freiberrn von Manteuf« 
l dem Ober Landcsgerichte zu Magdeburg vorzu« 
tzen.

Liegnitz vom 12. März.
G stern stürmie es schon von früh an heftig aus 

V sten und um z llbr Nachmittags erbub sich ein 
»richterlicher Orcan, den ein heftig herankringendes 
jewitler verursachte. Um halb 4 llbr erfolgte ein 
cfiiger B'itz und Donnerschlag, welchem bald dar 
ukunter Hagtt und Schneegestöber ein zweiter folgte: 
,e er schlug in die Ki'che zu U L. Frauen ein. An. 
ärglich glaubte Jeder, der Wetterstradl, der an dem 
inen Tburm hinunter gefahren war und aus der 
kbür drs Havpr-Eingang s einen Span losgeriff n 
'arte habe Nicht gezündet alsplötzlichderSchreckens' 
liu'' „F-ur" unsere Blicke nach dem vom Blitz ge« 
iroffenen sp'tzen Thurme zog, der unter dem Knopfe 
»rannte. Wegen der engen Bauart des Thurmes



Hülfe gekommen. Außer den zweckmäßigen Anord­
nungen und der unermüdeten Ausdauer des General 
von Löbell, bar die Stadt der ausgezeichneten Thä­
tigkeit des Ingenieur vom Platze, Hauplmann von 
Febrentheil, des Majors von Cisneweki,u»d des 
Sergeanten Tburodecker von der zren Comp^des zi. 
Jnfanr. Reg. sehr viel zu verdanken. Eben so ver­
dienen der Soldat Feldmann vom giten Regiment, 
der Lehrer Theerbach am hiesigen Gymnasium, der 
Zimmermeister Kopp und der Bäcker Kämmer einer 
ehrenvollen Erwähnung. Die Sprütze von dem, 2 
Postmeilsn entfernten Weimar, hatte den Weg Hier­
her in fünf Viertel Stunden jurückgelegt, und es 
waren überhaupt mehr als 50 Sprützen von fremd«,! 
Orten vorhanden. Leider haben der Lieutenant von 
Jarotzky vom zisten Infant. Regimenre, und der 
Unterofficier Göpel im Retlungs-Eifrr ihr Leben ver­
loren ; sie wurden von einem einstürzenden Gubel er­
schlagen. Den 6. Nachmittags wurden sie unter Be- 
ggeuung des ganzen Officier-Corps, der sämmtlichen 
Geistlichkeit, der Regierung, des Magistrats, der 
Stadtverordneten, sämmtlicher Beameen und der an. 
gesehensten Bürger, unter Glocken-Geläute zur Ruhe 
gebracht. An ihrem Grabe sprach der Consistorial 
Rath Herrmann, der Generalität und dem ganzen 
Militär den Dairk der Regierung, des Magistrats 
und der Bürgerschaft für ihre aufopfernde Thätigkeit 
innigst aus. Für dix hinterlassene Wittwe de» rc. 
Göpel ist zeitlebens anständige Fürsorge getroffen.

Vom Main, den 9. März.
Von 1820—Li sind im Würlembergschen Domai- 

nen für 6508Z6 Guld. verkauft, und 1819 — 20 für 
478 000 Gulden.

Der Schwäbische Mercur enthält Nachstehendes: 
,,Sämmtliche Rußifche Landeskinver, welche auf aus­
wärtigen Universitäten die Wundarzeneikunde studi- 
ren, und ihre akademische Laufbahn so weit beendigt 
haben, daß sie auf kommende Ostern ohnehin von der 
Universität, auf welcher sie sich gegenwärtig befinden, 
abgeganqen seyn würden, sind aufgesorderl worden, 
sofort nach Rußland zurückzukebren."

Die Eriauger Studenten waren von Altdorf zu 
Fuß, die Anführer zu Pferde in Rütnberg eingerrof 
fen, und fuhren den 5ten Nachmittag um 2 Uhr in 86 
Wagen, die sie gemiethet hatten, unter großem Zu­
lauf von Menschen nach Erlangen ab, von da aus- 
viele Erlanger Bürger ihnen entgegen kamen und sie 
mit Jubel empfingen. Inzwischen schein» die Ruhe 
wieder bergest llt und der den Studenten so wohlthä­
tig gewesen« Schatz nicht mehr nöthig zu seyn.

Unter den vielen Prophezeihungen über die Einnahme 
ConstantinopelS, begnügt sich eine derselben von ei­
nem gewissen Martin Zadeck, der zo Jahre von 
Wurzeln und Kräutern in der Schweiz "gelebt bar 
und 1769 gestorben ist, sich jedoch nicht mit dieser 
Einnahme, sondern verspricht den Siegern zugleich 
einen höchst soliden Lohn. Es heißt nämlich wört­
lich: „Man wird zu Jerusalem einen neuen Brunnen 
graben und daselbst einen viereckigen platten Stein 
finden; diesen wird man herausheben wollen; weil 
es aber kein menschlicher Arm vermag, so wird man 
genöthigt werden, diesen Stein in die Luft zu spren­
gen; darunter wird man ein großes Gewölbe aniref- 
fen, und darin den Schatz des Königs Salomvn fin­
den. Er wird achtzehn Tausend Millionen Ducale» 
betragen!"

Der Türkische Botschafter, welcher im Jahre 1798 
in Paris war, hatte dei einem Juwelenhändler da­
selbst einen Diamant gekauft. Während des Handels 
entwendete einer von seiner seinen Leuten einen Ring. 
Ein Kind sah es, und sagte es dem Vater, als der 
Türke schon weg war. Der Juwelenhändler schrieb 
solches an den Türkischen Boihschafter. Dieser ant- 
wvrtele: er solle nur 24 Stunden Geduld Hainen. 
Nach dieser Zeit erhielt der Juwelenhändler eine Kiste 
an ihn addreßirt. Er schlug sie auf und fand — den 
Kopf des Diebes, der zwischen den Zähnen den Ring 
hielt.

Odessa, vom 12. Februar.
Eben durch außerordentliche Gel genheit eingehende 

Nachrichten aus St. Petersburg > vm 6 en d eses M. 
melden, daß die entscheidende An Wort unsers HoftS 
auf die Note des Reis-Effendi am 2t n Dezember an 
die Höfe von London und Wien abgegangcn war. 
Letztere hat, wie wir bereits anzeigren, unserm Cabü 
net keineswegs befriedigend geschienen; sie erregt« im 
Gegentheil wegen der darin geführten Sprache dessen 
Unwillen. Ge. Majestät unser Kaiser bar nun dem 
Kaiser!. Oesterreichischen und Königl. Großbrittanni« 
schen Höre mittelst einer Note erklären lassen, dafi 
Höchstdiesclben mit Dank deren bisherigen Bemü­
hungen zur Erhaltung des Frwdens erkennten, aber 
auch die Hoffnung hegten, die beiden Höfe von Eng­
land und Oesterreich würden jetzt wohl einfthen, daß 
Ge. Majestät mit dergleichen leeren Versprechungen 
nicht zufrieden seyn könnten. Se. Maj. beständen 
auf augenblickliche Räumung der Moldau und Wal­
lachey, und auf Ernennung von Hospodaren; erst 
dann würden Höchstdiesclben die Grundlagen bestim­
men, aus denen Sie mit der Pforte wieder d ploma- 
lisch« Verbindung«»» anknüpfen könnten. Ge. Ma-



jestät würden indessen die ihnen geeigneten Maaßre- 
geln ergreifen, sobald Gie den Zeitpunct dazu für 
schicklich erachten, und sodann die beiden Höfe unge­
säumt davon benachrichtigen. — Man sieht hieraus, 
daß unser Hof freie Hand behält und jeden Augen­
blick kriegerische Maaßregeln ergreifen kann.

Dom 2l. Febr. Ein Gerücht macht uns Hoffnung, 
Se. Maj stät unsern Kaiser, im Laufe deö künftigen 
Monates in unseren Gegenden zu sehe». — Seit z 
Wochen werben große Lieferungs-Comracte abge- 
schloffen.

Copenhagen, den 12. März.
Se. Majestät der König leidet am Rosenfleber. — 

Don Wilhelm Meisters Wanderfahrt» ist eine Däni, 
sche Urbersetzung von Lange erschienen.

Der Erbprinz Christian K. H. welcher sich nebst 
seiner Gemahlin fortwährend zu Paris aushalt, wird 
im Frühjahre, wie es heißt, auch eine Reise.nach 
England antreren.

Bei der Menge von Roggen und Hafer welche die 
Rußische Regierung aufkaufen laßt, werden dieKorn- 
preise hoffentlich etwas steigen, und wir vermuthen, 
daß wir einen beträchtlichen Absatz in den Ostseehäfen 
haben werden.

London, den r. März.
Lord Liverpool hat vor einigen Tagen im Ober­

hause seine Meinung über Hie Bitte der Agrikultur i 
steil um Hülfe IN ihrer Noth ausgesprochen. Die 
Ansichten Sr. Herrlichkeit sind mü denen des Marg. 
Londonderry ziemlich gleichlautend. Ihre Excellenzen 
sind keineswegs der Meinung, daß diese vorgebliche 
No h in einem Uebermaaß der Abgaben gegründet 
sey-, sie rühre von hem jetzigen Unwerrh der Prokucte 
her. In England, wie in allen Landern des Conii- 
nenls, habe man während der Kriegszeit, durch b>» 
deutende Produkten-Preise anger-iu manches zuvor 
brach gelegene Feld angebaut und durch alle ersinn- 
liche Mittel die Produktion gesteigert. Seit d-m 
Ausbiren des Kriege stehe nun die tzonsumtton nicht 
mehr im Verhältniß zur Produktion, daher Unwerrh 
d r Produkte und daber dw Noth des Landwirtbs. 
Augenblickliche Erleich-erung der Abgaben könne 
nicht helfen und sey auch nicht möglich. Uebrigens 
stelle man sich die Noth größer vor als sie wirklich 
sey-

Die außerordentliche Vermehrung der Bevölkerung 
(in den letzten 22 Jahren — 4 Millionen) das fort­
währende Sreigen der Graats-Emkünfte, die Leich­
tigkeit, womit immer noch die Abgaben beigetrieben 
werden, sehen unleugbare Beweise des National, 

Wohlstandes. Insbesondere bewähren dir beträchu 
lichen Einlagen in die Sparkassen (1821 — i,2o;,yo8 
Pfd. Srerl.) den Wohlstand der arbeitenden Klassen. 
Die Agrikuliuristen fühlen sich fast eben, so gestärkt 
durch diese ministeriellen Trostgründe, als die Ma- 
nuaktvristen durch die ihnen in den vorigen Geßio- 
nen zu Theil gewordenen Beileids - Bezeugungen. 
Kein Landwirth in den drei Königreichen wird die 
scharfsinnige Behauptung Sr. Herrlichkeit in Abrede 
stellen, daß der Unwerrh der Früchte in dem Um­
schwung der Dinge seinen Grund habe; nur bleibt 
es allen ein unauflösliches Räthsel, wie sie es anzu- 
gehen haben, um von 4 Schillingen, die sie einneh­
men, ; Schillinge bezahlen zu können. Die Beweise 
Sr. Lordschaft für den Wachsthum des National- 
Wohlstandes finden die gewerlmeibenden Classen, 
welche in die Mysterien der ministeriellen Rechen­
kunst nicht eingeweiht sind etwas seltsam. Eine un­
ter günstigeren Verhältnissen höher gestiegene Popu­
lation hielt die gemeine Meinung nach eingerretenee 
Nghrungslosigkeit für eine Hauptqueüe deSNational- 
Jammers, eine Vermehrung der Abgaben für eine 
Hauplursache des abnehmenden Nalional-Vermögens 
und in einem Lande, wo die Nation über 50 Millio­
nen Pfund Slerl. Abgaben bezahlt, ist auf eine Er- 
sparniß von Einer Million eben auch kein bedeuten­
des Gewicht zu legen. Inzwischen ist vorauszusetze» 
daß vergleichen Vorstellungen gegen die öffentliche 
Meinung nicht lange mehr Stich halten können. 
E stern Abend standen die Minister auf dem Punkt, 
eine empfindliche Niederlage im Unterhaus« zu erlei­
den. Herr Kalkraft halte die Motion gemacht, die 
Salz Taxe, die besonders drückend auf dem Ackerbau 
lastet, sogleich um 2 Drittheil herabzusetzen, und 
nach 5 Jahren ganz aufzuheben, welchem Antrag sich 
die Minister widersetzten. Nach einer langen und 
heftigen Debatte stimmten r6z Mitglieder für und 
169 gegen den Vorschlag. Noch einige Stimmen 
a^f Seile der Opposition und sie hätte ein großes 
Swgesfest gefeiert. Lord Londonderry hat sich die­
sen Vorgang sehr zu Herzen genommen.

Amerikanische Blätter geben Nachricht von einem 
in New-Aork entstandenen Verein, dessen Mitglieder 
sich verbindlich gemacht haben, künftig keine Processe 
mehr zu führen, sondern ihre etwanige Streitigkeit«» 
durch Schiedsrichter, aus ihrer Mitte erwählt, 
schlichten zu lassen. Jeder Schiedsrichter erhält, so 
lange der Streit dauert, täglich von den Partheien 
75 Ccttls Thätigungs-Gebühr. Die Gesellschaft ist 
bereits 200 Bürger stark; sie nennt sich: AdamS 
patriotisch-ökonomischer Verein.



Paris, vom 9. März.
Die juristischen Studenrcn haben hier abermals 

vielen Unfug getrieben. Hundert derselben waren 
Mit Stöcken bewaffnet. Die Anzahl der Frevler 
wuchs bis zu zzo an. Sie durchzogen mehrere Stra­
ße» mit dem Ausruf: Es lebe die Nation! Es lebe 
die Freiheit! Sie wollten nach dem Saale der De- 
putiklen ziehen, um daselbst die Scenen vom z. Juni 
zu erneuern. Die Ermahnungen des Polizei-Com- 
miffairs waren vergebens. Truppen mußten endlich 
die Ruhestörer auseinander treiben. Mehrere dersel­
ben wurden verhaftet oder verwundet- Da die hie­
sige juristische Schule gegen 2400 Studenten zählt, 
so hatte der geringste Theil derselben nur an dem 
Unfuge Tbeil genommen, vielmehr die D-rordnung 
befolgt, durch welche die juristische Schule einstwei­
len geschlossen ist. Auch wegen der Mißiorrarien sind 
wieder unruhige Zusammeiirottirungen gewesen. Bei 
der Kirche St. Eustache hat man wieder Knall Rake­
ten aufsteigen lassen. . . ,

Aus Bayoane wird gemeldet, daß ein Spanisches 
Deraschement auf das Französ. Gebiet vorgerückt 
gewesen, welches sich jedoch wieder bald zurückgezo­
gen. Zu Bayonne war deswegen Anfangs großer 
ALarm; man, baue die Zugbrücken aufgezogen rc.

Den Osstcieren (bis zum General-Lieutenant aus­
schließlich,) Unter-Ofstcieren und Soldaten, mit In­
begriff der G-'Undheits Beamrea, ist angedeutet wor­
den, daß sie nur durch Vermittelung ihrer Borges, tz- 
ten mildem Kriegsministerium koreespondiren können. 

in einem Teiche; eine Dienstbotin aus Gilge im Sit-i 
gestrom beim Ueberfahren; ein Jnstmana im großen' 
Fricdrichsgraben beim Herübergehen auf dem fchwa«! 
chen Eise; in demselben Graben bei schwachem Eife 
die beiden Söbne eines Köllmers b im Schlittschuh­
laufen; ein Ackerwirth aus Weblau, indem er auf 
dem Eise einbrach; ein Stellmacher aus Schmelz in 
der Schmelz; ein Knecht aus dem Dorfe Gags in ei­
nem Graben, in den er auf der Rückreise mit einem ; 
bespannten Schlitten gerieih; ein Knecht aus Nautz- 
winkel in einem Teiche beim Fischen; ein Knecht aus 
Reichenhagen in dem Friedrichsteinschen Mühlenleich 
beim Hinübergehen; in Königsberg ein ^jähriger 
Knabe im Oberteiche. — Ein Bauer aus Gr. Grö» 
den und ein Jnffmann aus Jltvwen wurden beim 
Holzt, anspone durch Umwerfen des Wagens erschla- 
g n. Todt wurden aufgefunden ohne Zeichen 
äußerer Verletzung: im Gesträuche bei Opalemi tz 
ein unbekanntes Frauenzimmer mit einem ungefähr 
6läbrigcn Mädchen; ein Hirte aus S-ektenbruch; 
ein unbekanmer Mann im Abzugsgraben des adclich 
Schreinenschen Grundes; am Ufer der Alle ein unbe­
kannter Mann; ein seit dem i9ten Dezember ver» 
mißrer HandlungSdiener aus Friedland in dortiger 
Mühlensreischleufe; in Königsberg amMer dcrHo'z, 
wiese im Pregel ein Holzwächter. Selbstmorde: 
Drei.

konds- und Qeld-Oours.

Ler'in , den i s. jVLärL Iß22»
?reuls. Ooursnt.

Sriefe. j Leid.

Zrsars-8cku!d-8ckeine - - ,
Ereignisse in der Provinz Ostpreußen im 

Wonar Februar 1x22.
Ja Pillau käme» 6 Schiffe mit Ballast ein und 4 

zuw Theil beladene Schiffe verließen den Hafen. In 
Memel liefen 4 Schiffe mit Ballast ein und 2 Schaffe 
Mit Holz beladen aus. Auf den Königsbergi-chen 
Handlungsspeichern wurden 266 Lasten inländ. Ge- 
treibe aller Art ausgemeffen. Abgemessen und ver­
schifft wurde nichts.

Uaglücksfälle. Durch Brand wurden zerstört: ve-rk-euki-cde rkn<ibnefe - - 
die Wirlhschafrsgebäude des Vorwerks Weblack; im ni-o vo-m. rola. a»ik. äno . 
Dorfe Borschönen z Bauerhöfe; in Reipen i Inst- oslxreukiielie . . . äüo - 
M oitt» ; in In I romme-scke ... elno .
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haus; IM Dorfe Moppen eine Schmiede; ln Kark ln ! 
eine Brachstube; auf der Latane (Orlelsburg-chen 
Kreises) das noch nicht völlig ausgebaure Wohnhaus 
eines Einsaaßen; eine Eigeukäthnerwobnung in Mi- 
chelsdorff, bei welchem Brande der Sobn des E n- 
roohners daß Leben verlor.— Ertrunken sind: 
der 5jährige Sohn eines Kökmers aus Altschaudienen
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